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Mach mit!

Image-Flyer zur 
Mitgliedergewinnung der 
Jugendfeuerwehren

Stck.  Preis �
 100  5,–

Wie viel Feuerwehr sind Sie?

Image-Flyer zur 
Mitgliedergewinnung der 
Einsatzabteilungen

Stck.  Preis �
 100  10,–

Die Feuerwehr hilft – 
vorbeugen musst du!

Info-Flyer mit Tipps und Ver-
haltensregeln im Brandfall 
für Bürgerinnen und Bürger

Stck.  Preis �
 100  5,–

Gemeinsam sicher! 
Die Freiwilligen 
Feuerwehren in S-H

Diese interaktive DVD zeigt 
die spannende Vielfalt der 
Arbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr. Der Film ist zur 
Image- und Mitgliederge-
winnung gedacht und kann 
individuell durch den Einsatz 
einzelner Bausteine einge-
setzt werden.

Gesamtlaufzeit: 
ca. 55 Minuten

Stck.  Preis �
 1  9,90

DVDFlyer

Wie werde ich Mitglied? Liebe Eltern! Mach mit !

Jugendfeuerwehr en 

in Schleswig-Holstein

Komm einfach bei der Jugendfeuerwehr 

in Deinem Ort vorbei! 

Dort kannst Du gerne einmal an einem Übungs-

dienst teilnehmen. Du bekommst danach 

kostenlos einen Schutzhelm, einen passenden 

Übungsanzug und kannst dann sofort mit-

machen! 

Sollte es keine Jugendfeuerwehr in Deinem 

Wohnort geben, helfen Dir die örtliche Feuer-

wehr, die Kreis- oder Stadtfeuerwehrverbände 

oder der Landesfeuerwehrverband, die nächst-

gelegene Jugendfeuerwehr zu � nden.

Wenn Du nicht weißt, wo Du uns � ndest oder 

noch Fragen hast, schau einfach auf einer 

unserer Internetseiten nach:

www.shjf.de, www.LFV-SH.de 

oder ruf uns an. 

Gern sind wir für Dich da:

Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein

Sophienblatt 33 (Postanschrift)

Hopfenstraße 2d · 24103 Kiel

Tel.: 0431-603-2195 · Fax: 0431-603-2119

E-Mail: bauer@lfv-sh.de

Diese Information wur de überreicht von:  

Wenn Ihr Kind gern Mitglied bei der 

Jugendfeuerwehr wer den möchte, 

haben Sie sicherlich jede Menge Fr agen. 

Wir wollen versuchen, einige zu beantworten:

Die Verantwortlichen durchlaufen verschiedene 

technische und gruppenpädagogische Aus-

bildungen bei der Feuerwehr. Sie absolvieren 

den einwöchigen „Lehrgang für Jugendfeuer-

wehrwarte“ an unser er eigenen Bildungsstätte 

„Jugendfeuerwehrzentrum“ in Rendsbur g. 

Ihre Quali� kation wird mit der bundesweit 

anerkannten „Jugendl eiter-Car d“ (Juleica) 

von den Jugendämtern, bzw. Kreis-/ Stadt-

Jugendringen bescheinigt. 

Während sämtlicher Veranstaltungen mit der 

Feuerwehr sowie auf dem Weg dorthin und zu-

rück ist Ihr Kind bei der Hanseatischen Feuer-

wehrunfallkasse Nord kostenlos rundum gegen 

Unfälle versichert.

Eine Mitgliedschaft bei der Jugendfeuerwehr 

tut Ihr em Kind gut! Teamgeist, technisches 

Verständnis und soziale Kompetenz prägen 

Ihr Kind und seine Entwicklung. Ein Viertel 

der Mitglieder in den Jugendfeuerwehren sind 

heute schon Mädchen. Eine Mitgliedschaft in 

der Jugendfeuerwehr vereint eine Vielzahl 

gesellschaftlich rel evanter Faktoren und ist 

von großem Vorteil bei der Suche nach einem 

Ausbildungsplatz oder einer Arbeits stell e.

11. Vorsicht im Umgang mit Haushaltsstrom
Wohnungsbrände entstehen oft durch unsachgemäßenUmgang mit Elektrogeräten:
- Dunstabzugshaube verschmutzt- brüchige Leitungen
- Sicherungen mit Alufolie geflickt- Nachtspeichergeräte werden als Trockengeräte missbraucht- Haushaltsgeräte werden überbeansprucht- Leitungen durch Anschalten zu vieler Geräte überlastet- Wärmestau durch unzureichende Belüftung (z.B. Fernseher im Schrank)

Vorkehrungen:
- vor Inbetriebnahme Gebrauchsanweisungen richtig lesen- elektrische Anlagen nur vom Fachmann reparieren lassen

12. Die Feuerwehr hilft – Anruf genügt
Ein Brand im Anfangsstadium kann oft schnell selbst gelöschtwerden. Doch keinesfalls sich selbst gefährden. Nicht zögern,sondern die Feuerwehr über Notruf 112 alarmieren.
In der Rettungsleitstelle geht der Alarmruf ein. Im Anschlussdaran läuft alles wie „am Schnürchen“. Die Grundregel lautet:
- WER ruft an? (Name und Telefonnummer angeben)- WO wird die Feuerwehr benötigt? (Ort, Strasse, Hausnummer, Etage)- WAS ist passiert? (Feuer, Unfall)- WIE ist es passiert? 
(sind Menschen oder Tiere in Gefahr oder verletzt?)- WARTENauf Fragen der Feuerwehr ! (Nicht auflegen! Die Feuerwehr beendet das Gespräch)

Feuerwehreinsätze zur Menschenrettung und Brandbekämpfungsind grundsätzlich kostenlos.

13. Rauchmelder retten Leben
Brandrauch tötet – nicht Feuer! 600 Tote und 6000 Verletzte jedesJahr in Deutschland. 400 davon werden nachts im Schlaf von töd-lichen Rauchgasen überrascht. Das Einatmen einer Lungenfüllungmit Brandrauch kann tödlich sein. Ein Rauchmelder ist der besteLebensretter. Sie schlafen – der Rauchmelder wacht. Sein lauterAlarm warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig und gibt den nötigenVorsprung, sich und die Familie in Sicherheit zu bringen und dieFeuerwehr zu alarmieren. Wählen Sie den Notruf 112.Rauchmelder sind in Schleswig-Holstein gesetzlich vorge-schrieben. 

9. Heiße Tipps zum Jahreswechsel
Folgenschwere Unfälle ereignen sich Jahr für Jahr beim Abbren-nen von Feuerwerkskörpern. 
Das muss nicht sein, wenn man:- Betriebsanleitungen beachtet
- Feuerwerkskörper nicht zur Eigenkreation umfunktioniert- Mutproben (die man nur als Dummheit bezeichnen kann), wie Verkürzen der Zündschnur oder zu langes Halten der angezün-deten Knallkörper, unterlässt
- groben Unfug, wie das Zünden in geschlossenen Räumen, vermeiden
- beim Abbrennen von Raketen Eigentum anderer berücksichtigt- Stabile Abschussrampen baut
- Windrichtung beachtet
- brennbare Gegenstände vom Balkon räumt- Balkon- und Terrassentür beim Feuerwerk schließt- und keinesfalls Feuerwerkskörper in der Nähe von Reetdach-häusern abbrennt

10. Brandstiftung – ein brennendes ProblemDie Gefahr einer Brandstiftung (vorsätzlich oder fahrlässig) ist nieauszuschließen.

Warum?
- Irrglaube: Bei mir brennt es nicht und ich kenne alle Regeln beimUmgang mit Feuer
- Motive für vorsätzliche Brandstiftung sind nicht selten Ärger, Eifersucht, Angst vor einer Krankheit, Rache, Voyeurismus oder Geltungsbedürfnis
- Alkohol und wirtschaftliche Gründe spielen oft eine entschei-dende Rolle
- auch Kinder werden durch unsachgemässen Umgang mit Zündmitteln und purer Neugier nicht selten zu fahrlässigen Brandstiftern

Vorbeugen:
Hab und Gut stets schützen. Defekte Türen, Fenster und Zäunereparieren. Leicht brennbares Material außerhalb des Hauseslagern. Rauchmelder installieren.
Wenn es brennt, was tun?
112 anrufen. Bewohner warnen und ggf. evakuieren. Bei Qualmim Treppenhaus: Türen schließen. Am Fenster bemerkbarmachen.
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Die Feuerwehr hilft –
vorbeugen musst Du!
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Die Freiwilligen Feuerwehren in Schleswig-Holstein

Inhalt

1 Haupt�lm –
 Die Freiwilligen Feuerwehren in Schleswig-Holstein 

2   Jugendfeuerwehr – ohne uns wird‘s brenzlig! 

3   Frauen in der Feuerwehr

4   Helfen will gelernt sein

5   Brandschutzerziehung – Einsatz im Kindergarten

6   Der Mitmachtag – Feuerwehr zum Anfassen

7   Unsere Vielseitigkeit

8   Und wenn es doch passiert..? Unfallversicherungsschutz

9   Beraterhandbuch „Mitmachtag“ (pdf-Datei),
 Musterdateien und Vorlagen zur Bewerbung und
 Durchführung eines Mitmachtages

Unterstützt durch:

Ein Projekt von:

Gesamtlaufzeit: ca. 55 Minuten

Dieser Film ist urheberrechtlich geschützt. Verleih, Vermietung, Über-
spielung oder sonstige gewerbliche Nutzung oder deren Duldung sind 
untersagt und werden zivil- und strafrechtlich verfolgt.
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Diese interaktive DVD zeigt die spannende Vielfalt der Arbeit in 

der Freiwilligen Feuerwehr. Der Film ist zur Image- und Mitglie-

dergewinnung gedach t und kann individuell durch den Ei nsatz 

einzelner Bausteine eingesetzt werden.

Produktion
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Sie helfen gern?
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Sie SIND feuerwehr?
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SIE HABEN INTERESSE?

WIE VIEL 
FEUERWEHR 
SIND SIE?

Fax-Bestellung: 0431/6 03 21 19

Name der Feuerwehr

Ansprechpartner

Telefon Fax

Datum, Unterschrift

* Alle Preise zzgl. Versandkosten. B
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